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W273 Mittwoch , den 20 . November 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870171.

Versailles , den 20 . November .
Feind versuchte am 20 . mit 6 Compagnien und 4 Geschützen

La Fdre zu entsetzen , wurde am rechten Oise -Ufer durch ein
Bataillon Regiments Nr . 5 . mit bedeutendem Verluste zurück¬
gewiesen , desgleichenbald darauf erfolgter Ausfall aus der Festung .

v . Podbielski

Die Vorgänge in der Türkei.
Es vergeht kein Tag , an dem nicht Hiobsbotschaften über

Gemetzel in der Türkei einlaufen . Heute liegt folgende
Meldung vor :

Konstantinopel , 16 . Nov . Das Uebereinkommen
zwischen der Regierung und der Ottomanbank , betreffend die
Convertirung der Zollanleihe und der Bahnanschlußanleihe , ist
formell zu den alten Bedingungen abgeschlossen worden . Da
dasselbe aber momentan nicht ausführbar ist, hat die Ottoman¬
bank der Regierung zu dem früheren Vorschüsse von 150000
Pfund einen weiteren Vorschuß von 300 000 Pfund gewährt , von
welchem 100000 Pfund für Mausergewehre bereits gezahlt
wurden, während der Rest in vier fünfzehntägigen Raten einzu¬
zahlen ist und bei einer Mobilmachung Verwendung finden wird .
— Die Mobilmachungsordres erfuhren infolge der sich drängenden
Ereignisse vielfache Aenderungen . Schließlich wurden sämmtliche
128 Bataillone Redifs im 4 . und 5 . Corpsbereiche einberufen .
Die Mobilmachung verläuft nach offiziellen Nachrichten glatt .
Bis heute ist beinahe die Hälfte der Einberufenen unter den
Waffen . Nur in einzelnen Bataillonsbezirken ergeben sich
Schwierigkeiten durch die mangelnde Ausrüstung . Die auf 600
Mann festgesetzte Stärke der Bataillone ist erreicht . Zum Er¬
sätze für die Redifs , welche sich im Gebiete des Drusenaufstandes
befinden, werden Redifs aus dem dritten Corps herangezogen .
Die Gesammtstärke der einberufenen Redifs beträgt 75000
Mann - dazu treten 51 Bataillone der Linientruppen der beiden
Corps und 75 Escadrons mit der entsprechenden Artillerie ,
rund 35000 Mann .

Konstantinopel , 16 . Nov . Die Gerüchte, die von den
Armeniern in Zeitun eingeschlossene Garnison habe capitulirt ,
bestätigen sich . Die Garnison wird von den Aufständischen als
Geisel gefangen gehalten , aber schonend behandelt . Die Armenier
drohten aber, die Garnison niederzumachen, falls die anrückenden
türkischen Truppen offensiv vorgingen und kein Generalpardon
ertheilt würde . Das Gerücht , Mustafa Pascha sei mit 12 Ba¬
taillonen bereits an Ort und Stelle eingetroffen und belagere
Zeitun , ist bisher noch nicht bestätigt . Die Armenier sind gut
bewaffnet und verfügen sogar über 2 Kanonen . In den letzten
Tagen griffen sie zahlreiche türkische Ortschaften an und plünderten
dieselben .

Konstantinopel , 18 . Nov . Dem „ Reuterschen Bureau "

zufolge werden weitere Unruhen und Blutvergießen von ver¬
schiedenen Punkten Anatoliens gemeldet. Aus Aleppo wird be¬
richtet, daß vorgestern in Aintab ein blutiger Kampf ausbrach
In Aleppo wird ein Aufstand befürchtet . Nach einer Meldung
aus Girvas begannen am 15 . November die Metzeleien in
Marsovan und Amafsia . Die Centralbehörden geben zu, daß
die Armenier in Gürün zweimal von den Kurden angegriffen
wurden , dieselben aber zurückschulgen . Die Anzahl der Getödteten
wird nicht angegeben.

Odessa , 18 . Nov . Ueber die letzten Metzeleien in Er -
zerum wird über Kars gemeldet, daß dieselben am vorletzten
Mittwoch Vormittag 11 Uhr begannen . An denselben be¬
theiligten sich auch die Soldaten , welche die türkische Be¬
völkerung noch an Wildheit übertrafen und unter den Augen
der Konsuln plünderten und die Armenier tödteten . Nachts
wurden dann die Greuelthaten erneuert . Auch am Freitag
wurde die Plünderung wieder ausgenommen und bis Nachts
fortgesetzt. Etwa 2090 Personen find getödtet , mehrere
Tausend verwundet worden . 1000 Läden und 400 Häuser
Wurden geplündert . Diejenigen Häuser , deren Bewohner
Widerstand leisteten, wurden niedergebrannt . Die Behörden
thaten nichts zur Hilfe der Armenier . Im Gegentheil , die
Soldaten wurden von den Offizieren bei der Plünderung und
den Metzeleien ermuntert . Am Sonntag Abend wurden wieder¬
um Metzeleien versucht, wobei 12 Armenier getödtet wurden .
Die Leichen versteckte man theilweise, theils wurden sie auf den
armenischen Friedhof geschleppt . Die Behörde gab erst nach
drei Tagen die Erlaubniß zum Begräbniß . Alle Dörfer in
der Umgebung Erzerums wurden geplündert , viele derselben
zerstört . Auf das englische und italienische Konsulat wurden
Schüsse abgefeuert . Der in jenen Tagen angerichtete Schaden
wird auf 400000 türkische Pfund taxirt . Die Lage in Ar¬
menien ist äußerst kritisch .

Konstantinopel , 18 . Nov . Es werden furchtbare Ver¬
wüstungen durch Kurdenstämme hierher gemeldet aus sechs Vila -
jets in der Landschaft Dersim zwischen Kharput und Erzerum
und der Landschaft Alaschkerd zwischen Erzerum und dem Ararat .
— Die Botschafter haben beschlossen, vorsichtshalber noch je ein
zweites Stationsschiff in einem noch zu bestimmenden Zeitpunkte
nach Konstantinopel kommen zu lassen. — Infolge der Vorgänge
in Kharput wird das amerikanische Geschwader erwartet .

Konstantinopel , 18 . Nov . Bei dem Gemetzel, welches
am 14 . d . Mts . in Sioas stattfand , sind zuverlässigen Nach¬
richten zufolge gegen 500 Menschen umgekommen. Die 4 000
Einwohner zählende Stadt Guerun ist von Kurden eingeschlosfen
und ein großes Maffacre steht bei Einnahme der Stadt bevor.

Konstantinopel , 18 . Nov . Die Mobilmachung schreitet
fort , soweit es die finanziellen Schwierigkeiten zulaffen. Die
Ueberführung der Truppen nach Alexandrctte und Beirut be¬
sorgen drei Kriegsschiffe und vier Handelsschiffe. Zur Abhaltung
von Versuchen, den Armeniern Hilfe zu leisten, wurde ein kleiner
Raddampfer nach der Küste von Alexandrctte gesandt . Die
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ordnung im Vilajet
Erzerum haben begonnen. Sie führten kleine Zusammenstöße
zwischen den Truppen und den Kurden herbei.

Wien , 18 . Nov . Die „Polit . Corresp ." meldet aus Kon-
staniinopcl : Zur Behebung des großen , die Mobilisirung er¬
schwerenden Geldmangels leitete die Regierung mit der Tabak¬
regie Verhandlungen ein wegen einer Anleihe im Betrage von
1 Mill . Pfund gegen eine entsprechende Concessionsverlängerung .

Konstantinopel , 18 . Nov . Nach einer Depesche der
„ Daily News " verschlimmert sich die Lage. Unter den Ar¬
meniern der Hauptstadt herrscht Panik , weil die Regierung er¬
mitteln läßt , in welchen Häusern Armenier wohnen . Die Bot¬
schaften erhalten fortgesetzt schlimme Nachrichten über neue Metze¬
leien in den Provinzen . Die armenische Resormcommission hielt
Sonnabend ihre erste Sitzung . Die Pforte verspreche Einführung
der Reformen nach Unterdrückung der Unruhen . — Wie der
Konstantinopeler Berichterstatter des „Standard " erfährt , wur¬
den weitere 36 Jungtürken auf der Höhe der Insel Chalki im
Marmorameer ertränkt .

Nach Berichten der „Times " aus Konstantinopel scheint der
Sultan zum Bewußtsein des Ernstes seiner Lage zu kommen,
da er dreimal den ersten Dragoman der englischen Botschaft
kommen ließ , um ihm zu versichern, daß er Schritte zur Her¬
stellung der Ordnung in Sivas gethan und dem Vali einen
Verweis ertheilt habe.

Konstantinopel , 18 . Nor . Die Erregung gegen die
Christen breitet sich im nördlichen Syrien aus . Aus der Umgegend
von Aleppo werden neue Metzeleien gemeldet.

KonstantinoP el , 18 . Nov . Die Stimmung im Palaste
ist eine äußerst gedrückte , da sich fortgesetzt das Gerücht erhält ,
daß die Großmächte es auf die Absetzung des Sultans abgesehen
hätten , als einziges Mittel , um die Türkei vor einer Zerstückelung
zu retten . Die Palaftpartei bestürmt den Sultan , sich aufzu¬
raffen und den heiligen Krieg zu erklären . Auf der Pforte
herrscht großer Geldmangel - alle Staatskassen sind leer . Des¬
halb geht die Ausrüstung der einberufenen Reserven nur lang¬
sam vor sich .

Rom , 18 . Nov . Bezüglich der orientalischen Angelegenheit
äußerte sich Crispi einem Abgeordneten gegenüber dahin , er hoffe ,
daß die Einigkeit der Mächte auf den Sultan den gewünschten
Eindruck machen werde . Alles hänge vom Sultan und den Re¬
formen ab : die Einigkeit Europas und der Friede .

In Rußland bleibt man ziemlich kühl , soweit es sich
namentlich um ein Eingreifen der Mächte in die inneren Ver¬
hältnisse der Türkei handelt . Nicht ohne Beunruhigung verfolgt
man die starken Truppenzusammenziehungen in der Türkei . Die
Nowosti , die sich eingehend über die Mobilisirung in einem
miliiärischen Artikel äußert , schreibt : „Die Türkei kann also
jetzt 18 Corps zu 30 000 Mann und drei detachirte Divisionen
aufstellen . In quantitativer Hinsicht sind diese Kräfte bedeutend,
noch gefährlicher aber durch ihre sittlichen Eigenschaften, durch
den Geist des Fanatismus und Fatalismus , der sie beseelt .
Die türkische Armee besteht ausschließlich aus Muhamedanern
und wenn in der muharnedanischen Welt das Bewußtsein des
kritischen historischen Augenblicks Platz greift , so kann es in der
Stimmung der Armee mit besonderer Kraft zum Ausdruck
kommen. Selbst als in Europa noch die Heere aus Berufs¬
soldaten bestanden , gehörten die türkischen Soldaten zu den
besten , im Vergleich zu den fetzigen Halbmilizen kann aber jeder
von ihnen ein Held genannt werden . Der Fatalismus , die Be-

dürfnißldstgkeit und die seltene Ausdauer des türkischen Soldaten
machen ihn in der Hand einigermaßen fähiger Anführer zu
einem gewaltigen Werkzeuge. Und wenn diese Armee unter dem
Gewehr steht, so kann niemand wissen, was heute oder morgen
geschehen wird . Bei der jetzigen Stimmung der muha medanischen
Welt ist die allgemeine Mobilisirung der türkischen Armee also
eine sehr gefährliche Erscheinung . Rußland muß als Nachbar der
Türkei besonders auf der Hut sein und sich rechtzeitig für die

Ereignisse vorbereiten , deren Anfang durch die Concentrirung
von

'
60 000 Mann im Erzerum 'schen Militärbezirk gemacht ist ."

Wenn Rußland mit den anderen europäischen Mächten sich
zu einer gemeinschaftlichen Action vereinigt , so wird es einst¬
weilen sich immer zurückhalten, es wird beiden Theilen gerecht
zu werden suchen, wird seine Schiffe an der Flottendemonstration
theilnehmen lasten, aber die Türkei nach wie vor seiner Freund¬
schaft versichern.

Konstantinopel , 17 . Nov . Der Sultan bat bei dem
deutschen Botschafter von Saurma -Jeltsch um eine Privataudienz .
Der Botschafter ließ sich entschuldigen, in der Annahme , der
Sultan wolle ihn um seine Meinung über die politische Lage
befragen - er weigerte sich , isolirt zu handeln .

Konstantinopel , 18 . Novbr . Die deutsche Regierung
hat im Hinblick auf die bisherigen guten Beziehungen zum Sultan
und zur Wahrung ihrer Verantwortlichkeit etwa gleichzeitig mit
den neuerdings an die Mächte gerichteten Vorschlägen des Grasen
Goluchowski noch in letzter Stunde dem Sultan den Rath ertheilt ,
den dringenden Forderungen der Großmächte Rechnung zu tragen
und vor allen Dingen das Aeußerste zur Wiederherstellung der
Ordnung aufzubieten - sie hat sich dabei nicht verhehlt, daß in

Europa die Ansicht immer mehr Anhänger gewinnt, welche eine
Fortdauer der gegenwärtigen anarchischenZustände in der Türkei
mit den europäischen Interessen für unvereinbar hält . Die
daraus ergangene Antwort läßt erkennen, daß der Sultan den
Ernst der Lage vollkommen würdigt .

London , 18 . Novbr . Die Morning Post schreibt : Die
Haltung Sir E . Currie 's bei seiner Rückkehr nach Konstantinopel
muß nothwcndigerweise modificirt sein durch die veränderte Ge¬
staltung der Türkei in Folge der Unruhen von Anatolien . Man
kann vom Sultan und seinen Ministern nicht erwarten , daß sie
jetzt Reformen durchführen . Jeder Gedanke, den Sultan zu
zwingen, sollte aufgegeben werden . Die Currie ertheilten In¬
structionen lassen es zu, daß die Ausführung der Reformen ver¬
schoben werde, bis die Türkei sich von ihrem gegenwärtigen
Schwächezustand erholt habe . -

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Nov . Heute Vormittag hörte der Kaiser

von 9 Uhr ab den Vortrag des Wirkl . Geh . Raths Dr . von
Lucanus und von KU/z Uhr ab die Marinevorträge . Abends
um 7 Uhr nahm der Kaiser das Mittagessen im Kreise des
Osfiziercorps des Regiments der Garde du Corps ein.

Berlin , 18 . Nov . Die Kaiserin Friedrich ist heute früh
von Trient nach München abgereist.

Der Kronprinz von Schweden und Norwegen und Prinz
Karl von Schweden sind heute Mittag zu mehrtägigem Besuche
in Schwerin eingetroffen . Die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist heute Nachmittag zum Winteraufenthalt von
Baden - Baden nach Italien abgereist.

Aus Friedrichsruh wird der „Augsb . Abendztg ." berichtet,
daß das Befinden des Fürsten Bismarck im Allgemeinen nichts
zu wünschen übrig läßt . Die anhaltend linde Witterung erlaubt
dem Fürsten täglich seine gewohnten Spazierfahrten und hie
und da auch einen Gang im Parke oder im Walde zu machen.
Wenn jetzt auch weniger Fremde im Sachsenwalde zum Besuch
sich einfinden, so steht man um so häufiger die befreundeten
Gutsnachbarn im fürstlichen Landhause verkehren.

Der Erbprinz von Hohenlohe-Oehringen übernahm den
Ehrerrvorsitz des Centralvereins für Kanalschifffahrt .

Berlin , 16 . Nov . Das Bureau Dalziel hält seine
Meldung , daß eine der Inseln von Amoy, vermuthlich Quemoy ,
von Deutschland erworben sei aufrecht.

Würzburg , 18 . Nov . Heute früh 3 >/, Uhr fand eine
Gasexplosion statt . 1 Arbeiter ist verbrannt , mehrere andere
Arbeiter und 2 Polizisten sind schwer verletzt. _

Ausland .
Wien , 18 . Nov . Die Staatsanwaltschaft konftszirte den

Wahlaufruf des antisemitischen Central -Wahlkomitees in seiner
ganzen Austage.

Petersburg , 18 . Nov . Das Befinden der Kaiserin und
der neugeborenen Großfürstin ist vollkommen befriedigend.

Petersburg , 18 . Novbr . Ein Tagesbefehl des Kriegs¬
ministers giebt bekannt, daß der Kaiser in seiner Fürsorge zur
Besserung der Lage der Offiziere und zur Förderung der intellek¬
tuellen und moralischen Vereinigung der Offiziere aller Waffen¬
gattungen und aller Truppentheile befohlen habe, aus der Staats¬
kasse Mittel anzuweisen zur Errichtung eines Offizierclubs
verbunden mit Hotel in Petersburg für Offiziere der Provinz¬
regimenter , welche sich zeitweise in Petersburg aufhalten . Die
Durchführung dieses Planes sei einer besonderen Commission
unter dem Vorsitz des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch
übertragen worden .

Brüssel , 18 . Nov . Nach dem amtlichen Ergebniß der
Communalwahlen in Brüssel wurden dort gewählt 13 gemäßigt
Liberale, 10 Katholiken und 8 Socialdemokraten . Der vorige
Gemeinderath bestand aus 26 gemäßigt Liberalen , 4 Progressisten
und 1 Socialdemokraten . Der Bürgermeister Buls ist zum
Gemeinderath wiedergewählt worden . Voraussichtlich wird die
Regierung Buls wiederum zum Bürgermeister wählen .

Madrid , 18 . Nov . Nach Depeschen , welche aus Havana
hier eingetroffen sind , befindet sich die Vorhut des Jnsurgenten -
führers Maximo Gomez in Manajanabo , fünf Stunden vom
Hauptquartier des Marschalls Martinez Campos entfernt . Die
Depeschen berichten von unbedeutenden Scharmützeln .

Lissabon , 18 . Nov . Der König ist gestern im besten
Wohlsein hier eingetroffen.

Sofia , 18 . Nov . Der offiziöse „Progreß " sagt bei Be¬
sprechung einer eventuellen Intervention Europas in der Türkei :
Wir Bulgaren müssen bereit sein, aktiven Antheil an der Inter -
vention zu nehmen, da wir allein ein Recht auf einen großen
Theil der europäischen Türkei haben . — In der Sobranje kam
es anläßlich der Wahlprüfungen zu großen Skandalen und
Schlägereien . Die Konservativen schlugen mit Stöcken und ohr¬
feigten die sozialistischen und radoslawistischen Abgeordneten .

Washington , 18 . Nov . Der Staatssecretär hat heute
früh , nach einer schleunigst zusammenberufenen geheimen Cabinets -

sitzung , geheime Chiffre-Instructionen an den amerikanischen Ge-
fandten in Konstantinopel , Te rell, drathlich abgehcn lassen. Der
Befehlshaber des in Marseille vor Anker liegenden Kriegsschiffes
„San Francisco " hat vom Marineministerium Drahtbefehl er¬
halten , heute nach Alexandrctte abzudampfen.

New York - 18 . Nov. Der heutige „Herald " erhält eine
Kabeldepesche seines Petersburger Correspondenten , welche lautet :
Ich erfahre soeben aus vorzüglicher Quelle , daß der Brief des

Des Bußtages ,wegen erscheint die nächste Nummer am Donnerstag Abend.



deutschenKaisers an den Zaren , welchen der Großfürst Wladimir
überbrachte, den Vorschlag enthält , daß Rußland , Frankreich und
Deutschland sich zu einer gemeinsamen Action gegen England ver¬binden sollten, falls dieses auf einer Zerstückelung der Türkei
bestehen würde . (??)

Marine .
8 Wilhelmshaven , IS. Rov. Lt. z. S - von Krosigk ist nachAblösung von S . M - S . „Loreley" hier eingetroffen und zur II . Matr .-Art .-Mth . kommandirt. — U .-Lt . z. S . von Grün bkow ( Curt ) ist nachAbkommandirung von S , M . S . „Wörth" zur 1. Abth. II . Matr .-Div.getreten. Masch.-Jng . Hempel hat einen Mgigen Urlaub nach SchönebergM Mecklenburg angetreten. Fw -Hauptmann Dau ist vom Urlaub zurück¬gekehrt. — Korv .-Kapt . z. D . Meyer hat im Anschluß an den ihm bereitsertheilten Mgigen Urlaub einen Aägigen Nachurlaub nach Neuenburg an-aetreten. Lt . z . S . Griese hat einen vom LS. d. M . rechnenden 45tägigenUrlaub innerhalb der Grenzen dcS deutschen Reiches erhalten.— Mel , 18 . Nov . Der Kommandant des russischenPanzer -Kanonenboots „ Grosjaschtschi" hat dem Chef der

Marinestation der Ostsee, Vize-Admiral Thomsen, in warmenWorten seinen Dank für die rege Theilnahme der deutschenMarine an der Beerdigung des russischen Matrosen ausgesprochen.— Berlin , 18 . Nov . S . M . S . „Irene" , Kommandant
Korvettenkapitän v . Dreski , ist am 18 . Nov . in Honkong an¬
gekommen S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "

, Kommandant Korv . -Kapt . Holtzendorf, beabsichtigt am 19 . Nov . von Amoy nachShanghai in See zu gehen'
— Stockholm, 18 . Nov . Der 1854 erbaute schwedischeTransportdampfer „Valkyrien " ist für den Preis von 10000Kronen von einem Konsortium in Swinemünde angekauft . DasSchiff soll abgewrackt werden .— Petersburg , 18 . Nov . Das Normalbudget des

russischen Marine -Ministeriums für die siebenjährige Periode1896 — 1902 ist 1896 aus 57 500000 Rubel festgestellt,- injedem der darauf folgenden Jahre soll es um je 500 000 Rubel
wachsen , so daß es für 1902 die Summe von 60 500000Rubeln erreicht haben wird . In solcher Höhe ist das Budgetaufgestellt worden, um dem Marine -Ministerium die Möglichkeitzu gewähren, durch den Bau neuer Schiffe die russische Flotteweiter anwachsen zu lassen.

— Loutzou , 18 . Nov . Eine zum englischen Panzerschiff„Edgar " gehörige Schaluppe ist in den spanischen Gewässernuntergcgangen . 48 Mann Marine -Infanterie sind ertrunken .— Rom , 18 . Nov . Die italienische Regierung wird sichjetzt, wie aus London mitgetheilt wird , wegen Ausführungihrer von den Clhde-Jndustriellen unter Hinweis auf den Aus¬stand abgelehnten Bestellung von 3 Kanonen - und 12 Torpedo¬booten mit deutschen Schiffsbauwersten in Verbindung setzen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . Der Transportdampfer„Eider " ist, von Kiel kommend, hier eingetroffen,- mit demLöschen der Ladung ist begonnen . „ Eider " geht von hier zunächstnur nach Geestemünde und Cuxhaven . Etwaige mitzusendendeGegenstände sind spätestens bis Donnerstag , den 21 . ds . Mts .Mittags längsseit der „Eider " im Vorhafen zu bringen undvorher schleunigst der Magazin -Verwaltung der Kais . Werftmitzutheilen .
Wilhelmshaven , 18 . Nov . Durch das Amtsblatt machtder Regierungspräsident zu Aurich bekannt, daß die Königs.Niederländische Regierung die Ueberwachung der Nordseefischereivon jetzt ab durch die Kriegsschiffe „Suriname " und „Zeehond "

ausführen läßt .
Wilhelmshaven , 16 . Nov . Dem ersten Sinfoniekonzertdes Musikcorps der II . Matrosen -Division wird nunmehr amnächsten Freitag ein solches vom Musikcorps des II . Seebataillonsfolgen . Herr Kapellmeister Rothe hat für dasselbe eine hiernoch nicht gehörte Sinfonie von Klughardt gewählt , der sich zweiandere hier unseres Wissens noch nicht aufgeführte Nummern :Arie und Recitativ aus der Oper Orpheus und Emhdicevon Gluck , sowie Ouverture -Fantasie „Romeo " und „Julie " vonTschaikowsky anschließen werden . Den Harfenpart in dieser Piecehat die Harfenistin Frl . Aennh Merkert aus Berlin übernommen .Die Arie wird Frl . Rosa Kahlig , Konzert und Oratorium -Sängerin aus Wien singen, lieber diese Sängerin liegen eineReihe sehr günstiger Besprechungen vor . — So heißt es in derBerliner „Post " : Am Donnerstag hat in der Sing -Akademie einKonzert stattgefunden , in welchem die beiden Damen Rosa Kahligund Bianka Panter sich hören ließen . Die erstere sang eineArie aus dem Gluckschen Orpheus sowie eine Reihe Lieder vonBrahms , Schubert u . A - mit warmer Empfindung , geistig belebt,ihre Stimme klang vortrefflich. — Und die Boss. Ztg . berichtet

über dasselbe Konzert : Beide Damen genießen bereits eines an¬
sehnlichen künstlerischen Rufes und , ihr neuestes Auftreten könntenur zur Kräftigung und Erweiterung desselben dienen . Frl .Kahlig sang mit ihrer wohllautenden , jeder Intention der
Künstlerin gehorchenden Altstimme dix Arie aus Gluck's
„Orpheus " : „Ach, ich habe sie verloren " und Lieder vonBrahms , Schubert , Grieg u . A.

Wilhelmshaven , 19 . Nov . Die nächste öffentliche Sitzungdes Bürger -Borfteher -Kollegiums findet am Freitag . 22 . ds >Mts . Abends 6 Uhr statt .
Wilhelmshaven , 19 . Nov . An Eingangszoll pro 1 . April1894/95 wurden erhoben in : Leer 857 625,90 Mk ., Emden

494425,45 Mk . , Papenburg 479 477,50 Mk , Weener269 009 Mk ., Wilhelmshaven 166 875,30 Mk . — An Salz -stcuer wurden erhoben im gleichen Zeitraum im Hauptzollamts -
Bezirk Emden 6262,70 Mk ., Leer 41301 Mk . Die Gesammt -
einnahme der indirekten Steuern betrug in Leer 1013 526 Mk .,Emden 497 144,60 Mk . , Norden 959 718,70 Mk . , Wilhelms¬haven 170 320,80 Mk . , Weener 455 214,05 Mk ., Papenburg506 699,65 Mk.

Wilhelmshaven , 18 . Nov . Herr Gastwirth Bruns hatfür 34000 Mk . das zu NeuhcPPens belegene Haus des HerrnTranichel erworben , um seine Lokalitäten zu vergrößern .Wilhelmshaven , 19 . Nov . Vor mäßig besuchtem Hauseging gestern das reizende Lustspiel „Wie die Alten sungen" noch¬mals in Scene . Für heute Abend ist, wie schon erwähnt , das
Voßsche Schauspiel „Schuldig " angesetzt . Am Donnerstag wirddann als erstes Benefiz der Saison „Onkel Bräsig "

zu Gunstendes Herrn Hopkins folgen . Hopkins ! Wer hätte nicht schon,wenn er im Theater diesen Namen auf dem Zettel sah , dieHände gerührt , um nachdrücklich Beifall zu klatschen . Werhat jemals an Sonntagen Hopkins auftreten sehen , ohne sich aus
zuschütten vor Lachen , und wer kann sich rühmen , hart und kalt
geblieben zu sein , wenn Hopkins , wie als Schuster Weigelt in
„Mein Leopold" eine ernste Saite anschlug? In Ernst undScherz fand er den rechten Ton , den rechten W :g zum Herzen.Und deshalb blieben ihm auch die Herzen nicht verschlossen . Sieflogen ihm im Sturme entgegen und jeden Sonntag , wenn einsseiner wirkungsvollen Couplets zu Ende ging , brauste ein Orkandes lautesten ungeheuchelten Beifalls durch den Saal , wie manihn in dieser elementaren Gewalt selten gesehen . Aeußerungenwie „prächtiger Onkel " , „ ganz famoser Kerl " , „Nee, dieser Hop¬kins ist heute wieder großartig " gehörten keineswegs zu denSeltenheiten , ja man konnte solche sogar bei offener Scene hören .Und diesen „prächtigen Kerl " , als Schauspieler und Menschgleich tüchtig, ein Mecklenburger Kind, sollen wir nun am Don¬nerstag als Onkel Bräsig zu sehen bekommen. Hopkins alsBräsig — wir wüßten in der That nicht , welche Rolle dembiederen humorvollen Mecklenburger an seinem Ehrenabend besserbätte dienen können , als gerade diese . Eines Appells an dieTheaterfreunde , an diesem Abend den Musentcmpel aukzustlchen ,, wird es kaum bedürfen . Sie werden schön „von alleine " kommen,deß sind wir sicher.

- s- Bant , 18 . Nov . Eine Jnspizirung der hiesigen evan¬
gelischen Volksschulen wurde am heutigen Tage durch den neuenoldcnburgischen Oberschulrath Herrn Prof . Menge, bisher Ober¬lehrer an den Franke '

schen Stiftungen in Halle , vorgenommen.Nachmittags stattete Herr Prof . Menge auch der Schule zuNeubremen einen kurzen Besuch ab .

Ass der Umgegend und der Provinz
X Rüstersiel , 18 . Nov . Die Hebung der Schulumlagepro Mai 1895/96 wird gehoben nach der Grund und Gebäude -steuec mit 20 pCt . nach der Einkommensteuer von den Betreffs¬pflichtigen des Fedderwarder Antheils mit 98 pCt . von denBetreffspflichtigen des Reuender Antheils mit 102 pCt .Neustadtgödens » 17 . Nov . Herr Proprietär F . vünThünen hiers. verkaufte sein Hotel „Zur deutschen Eiche" an denfrüheren Postverwalter HMn H . Buß für 15 500 Mark .Varel , 17 . Nov . Das dem Kaufmann Gustav Schwabein Varel gehörige an der Haferka pstraße belegene , von derWw . Frisst bewohnte Hans wurde von dem Schuhmacher Hoherin Varel für 4000 Mk . gekauft.

Aurich , 18 . Nov . Das Kriegervereinswesen ist in Ostfnes-land erfreulicherweise in stetiger Entwickelung begriffen. Auch inkleineren Ortschaften ex
'rstiren derartige Vereine, deren Anwachsenan Mitgliederzahl den sichersten Beweis von der den Ostfriestninnewohnenden Vaterlandsliebe und nationalen Gesinnung liefert .Der Kricgerverein zu Bunde im Rheiderlande ist im Laufe desletzten Halbjahres von 30 auf etwa 80 Mitglieder gestiegen . Der

ostfriestsche Kriegerbund besteht zur Zeit aus 42 Vereinen Metwa 3700 Mitgliedern . — Das alle zwei Jahre abzuhaltend, !ostfriesische Kriegerfest, das in diesem Jahre in Emden stattfintzZsollte, ist der diesjährigen 25 . Wiederkehr der nationalen Gedenzltage wegen in den Sommer nächsten Jahres verlegt worden. IStollhUM, 16 . Nov . Dieser Hage waren einige SpZnier hier, um Zuchthengste zu kaufen / sie verlangten Pferde dUvreiner hellbrauner und rothbrauner Farbe . Die Fremden soll,,!in Ostfriesland zwei Hengste gekauft haben . I
Nordenham , 17 . Nov . Bis auf weiteres fallen tzi. Iregelmäßigen Touren des Motorwagens auf der Strecke Nordelham-Eckwarderhörne aus . >
Geestemünde, 17 . Nov . Fischdampfer „Amalie"

bracht , lwie. bereits berichtet, am Sönnabend Mittag die aus 11 MaUlbestehende Besatzung der russischen Bark „Mainio " aus Mast . Ihavn hier än . Dst „Amalie " traf - der „Nordste -Ztg ." zuM «die Park unweit des Hornriff in hilflosem Zustand an, dieselhkhatte Groß - und Besansmast gekappt, doch waren die Masteldurch die Wanten noch am Schiff fest und trieben bei demselben !Das Vorderschiff war bereits völlig unter Wasser und dtzlMannschaft hatte ohne Speise und Trank bereits 3 Tageauf dem Achterdeck zugebracht. Mit vieler Mühe und Gesetz
"
, I

gelang es Kapitän Giese von der „Amalie " , welcher selbst j,Idas Boot ging, die vollkommen ermatteten Leute in 3 Touri, Ian Bord zu holen . Nachdem dieselben mit trockenen Kleide«, Iversehen und durch warme Speisen erfrischt waren , erholten
sich sehr bald wieder.

Stolzenau , 17 . November. Zur Berichtigung der Hstldas Unglück auf der Fähre verbreiteten übertriebenen Meldung,Idiene Folgendes : Die gestern, 6 Uhr 35 Minuten hier äbgr-Igangene Personenvvst Stolzenau -Nienbiirg sank beim UeberseWlzwischen hier Und Leest in der Bstser . Der Postillon , der einzig , Iim Poftwägett befindliche Reisende wurden gerettet . Der Post!wagen wu de erst heute Mittag aus ' dem Wässer gezogen. Dir !Briefe , waren stark durchnäßt , sind aber getrocknet und an
Adressen weiterbefördert - die Packetpost war ebenfalls durchnäßt !und stark beschädigt. ^Hannover , 18 . Nov . Der Kaiser kommt nach den jetztfcstgestellten Reistdispofltiotten am 8 . Dezember in Hannoveran und Verweilt hier bis zum 7 . Dezember , an welchem Tag, !die Weiterfahrt zur Jagd nach Springe erfolgt .

Hannover , 18 . Nov . Hör ErbgroßherzügFriedrich Augüstvon Oldenburg traf mit seiner Tochter Prinzessin Charlotte MSonnabend Mittag 11 Uhr 45 Uin . von Oldenburg hier eiiiund reiste, nachdem im Kaisersaäl das Mittagsmahl eingenommenwar, um 12 Uhr 44 Min . nach Frankfurt a . M . weiter .
Hannover , 18 . Nov . . Bei dem Bau des CorPshauseSj„Hänovera " in Göttingen stürzte , esn Theil . des BauesSechs Maurer wurden unter den Trümmern begraben . Einer !ist bereits gestorben, die übrigen sind schwer verwundet .

Kirchliche Nachrichten .
Bußtag .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .Gottesdienst um 11 '/, Uhr, - anschließend Beichte undAbendmahl . Marine -Obcrpfarrer Göedel .Notiz : Das hl . Abendmahl wird auch Sonntag als amTodtenfcst gestiert . Die Anmeldungen nimmt der Garnison¬küster, Pfarrhaus Nordseite , entgegen,
Cibil - Gemeinde .

Gottesdienst um Ist Uhr. Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .

Baptistengemeinde .
Mittwoch , den 20 . November (Buß - und Bettag ) Gottes¬dienst der Baptistettgemeinde Vormittag 10 — 11 Uhr .

Prediger W ind erlich .

der Kaiserlichen Abservatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Am 23 . November er . Vormittags10 Uhr sollen nachstehende Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden :
1141 Nackenschleier aus Tüll ,384 m Stoff zu Nackenschleiern, Tüll ,19 Netzhängematten , unbrauchbare ,128 Netzhängematttaschen, desgl .,13,5 kß Gummiunterlagen , unbrauch¬bar ,

25 Tropenhelme , unbrauchbar ,5 Rückrnmarkschützer,64 Halbkugelsilter , cornplet,5 „ ohne Büchse,14 Rucksäcke.
Die Gegenstände können täglich

zwischen 8 und 12 Uhr Vormittagsim Amte besichtigt werden.
Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1895 .

Bekleiduna - awt
der Marinestation der Nordsee .

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung vom 27 . Julid . I . über den Aufenthaltsort des

Wursthändlers Holle aus Minden isterledigt .
Jever , 15. November 1895 .

Der Amtsauwalt.
Hoher .

Bekanntmachung .
Der am 9 . Januar d . I . gegen denArbeiter Ernst Möller aus Heppenserlassene Steckbrief ist erledigt .
Jever , 15 . November 1895 .

Der Amtsauwalt.
Hoher .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger -

Borsteher -Kollegiums am
Freitag , d . SS . November ,« beudS « Nhr ,im Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Berathung und Beschlußfassung überdas Gehalt des Bürgermeisters pro

1896/97 und über die demnächstige
Bürgermeisterwahl .2 . Verschiedenes.

Ver KüWrvgrstkker-WöEüsukk .

Bekanntmachung.
Nachdem die 3 ' / , »/yigcn Hypothekcn-Pfandbriefe der Preußischen Pfandleih¬bank im Lombardverkehr bei der Reichs¬bank zur Beleihung zugelassen sind,haben die nachstehend verzeichntenStaats -Institute und Notenbanken , und

zwar : Generaldirection der Scehand -
lungs -Societät in Berlin , BayerischeNotenbank in München, Württcm -
bergische Notenbank in Stuttgart ,Badische Bank in Mannheim , Herzog¬liche Leihhaus -Anstalt in Braunschweig ,Sächsische Bank in Dresden , Bank
für Süddeutschland in Darmstadt die
Pfandbriefe in ihrem eigenen Geschäfts¬verkehr und demjenigen ihrer Zweig¬anstalten für lombardfähig erklärt .Ich verkaufe obige Z '/r ^/gige Hhpo-
theken -Pfandbriefe bis auf weiteres
zu 101,80 .

B . H . Bührmann ,
Bankgeschäft.

Logtsfür einenMann.
Mittelstraße 12.

Verkauf.
Der Viehhändler F . Husrmrmuzu Jever läßt am

Donnerstag , den 21. d» M ,Nachm . S Uhr ansond . ,in der Behausung des Wirtys F . Au¬
hagen zu Sedan :
ca. 50 Stück große nndkleine

chwkine
(bester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 16 . November 1895 .
Gev - er ,

Auktionator .

Verkauf
ckesHMsuMmmts.

Zweiter und letzter Termin zumöffentl . Verkaufe des dem FräuleinGriffel gehörigen, bei Sande naheam Bahnhofe belegenen

Hotels ».RkAmMs
wird angesetzt auf
MUwokk, llea 27. Novbc . rl- I .,

Nachm . 4Vs Uhr ,in dem zu verkaufenden Gasthofe .Das ansehnliche zweistöckige, mit
Souterrain versehene Hauptgebäude

bnlttäit 6 Fremdenzimmer , gößcrc
Restaurationsräume rc . , 1 groß . Stall ,1 bedachte Kegelbahn u . 1 Garten am
Hause.

Die vorzügliche angenehme Lagk der
Besitzung- ichMiitelbar än dem bcr -
kehrst eichen Bahnhöfe und an der statt
benutzen Chaussee, sttvie die wohl¬
habende Umgegend und die Nähe von
Wilhelmshaven bieten einem strebsamen
Wiithe günstige Aussichten.

Der Antritt kann zu jeder Zeit er¬
folgen . Weitere Verkausstermine findennicht statt und soll in obigem Termine
auf irgend annehmbares Gebot der
Zuschlag erfolgen .

rn . «. min«««,
Jever .

Zn belegen:
LS « « « M . per sofort, M .per sofort, SVVVV M . Per 1 . Jan .r . Js , » s ovv M . per 1 . Januark. Js . gegen pupillarisch sichere Ge-
bäudchhpothek zu 4 bezw. 44/, pCt .

Fedderwarden .

kiii 8U« itlift Böhms
und eine Etsyenwohnnug zu ver-
mictyen . Hinterstraße 39 .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimmer .

Marktstraße 11 , I .

Wallstratze 4, 1 Tr ,
ist eine Wohnnng von 4 Stuben
sofort zu vermiethen .

MößkirtesIimmer
zu verwietheu .

Utmenstr . 29, II . r .,- ^ ib der Nähe der Müllerstraße ,

W ssfl>rl z« llrrillichk«
ein gut möbl . Zimmer nebst Echlaf «
zimmer an einen einzelnen Herrn .

Reuha « - , Schmidrstr . 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
möbl . Zimmer mir u . ohne Pension .

Hotel „Prinz Adalbert " ,
Gökerstraße 6.

Zu vermiethen
eine 5räumige Wohuuug mit Balkon ,am Park .

Hotel „Prinz Adalbert ",
Gökerstraße 6 . _"

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine dreirüumige
Unterwohmrug , monatlich 14 Mk.50 Psg . Grenzftr . 60, oben

für einen jungen Mann .
_ Markts » . 26», II . l .

Zu vermiethen
wöbl . Zimmer an 1 oder 2 Herren
aus sofort , oder später .

H . Wille » , Ostfriesenstr . 61 .
Auf sofort

insbl . Zimmer
zu vermiethe « .

i Casinoftr . 2, 2 . Etage .



b«

Z« vermtethen
^ zum 1 . Jan . od . sofort die 1 . Etage
, Kasernenstraße Nr . 1 zum Preise von
450 Mk . p . ».

Näh . bei P . Reinhold das

Zu vermiethen

Wallstraße 8 und 9 .
Schmchsff , Wallstr . 8.

Köklirle Zinuakr
für die Zeit vom 1 . bis 15 . Dezbr .
für die zur Weihnachts -Ausstellung

„Burg Hohenzollern " gesucht .
Offerten unter „Möblnte Zi

Weihnachts - Ausstellung " in ,
Hohenzollern" erbeten.

.Burg

Zu vermiethen
möbliste Etüde .

Tonstdcich- Karlstr . 9 , u . t .

TivKltS
für ein oder zwei anständige junge
Leute .

Kaiserstraße 56 (Hinterhaus ) .

Zu vermiethen
zum 1 . ebr. eine Etageuwohnung

Wietiug , Peterstr . 39 .

Zu vermiethen
eine Oberwol nuug zum 1 . Febr .

Neue Wilhelmshavenerstr/48 .

Zu vermtethen
eine schöne Balkou -Wohumtg be¬
stehend aus 7 Räumen mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ), an der Ecke
der Peter - u . Kielerftr . zum 1 . Febr .
1896 .

Eine große heizbare Wcvkfteste
mit WohnrüuM in dem früheren
Gewerbeschulgebäude ün der Börsen¬
straße zürn 1 . Novbr . oder später .

W'
« iLotlvj Börsenstr . 19 .

M«n mit guten Zeug¬
nissen suche «

Stellung als Dienstmädchen, Ver¬
käuferinnen uttd Wirthschasterinnen .

Frau Grenzstr . 51 .

Zu veMiethen
auf sofort eine Herrschaft! . I . Etage « »
Woduuug » bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon, Mädchenkammer , und Keller,
Wallstr aße 24».

Mi . Ssnnmsnn ,
. . . . . Börsenstraße -

Einige große, trockene, geräumige

Keller-Räume
auf sofort zu miethen gesucht . ,

LuSvls lsossey .

Lüoso Pfund Steckrüben .
G Schürwau « , Steinhaufen .

Umzugshalber billig zu verkaufen
1 Chaeselongne, 1 Kinder¬
tagen « . 1 Kleiderschrauk .

Gökerstr . 13, II rechts .

Zu verkaufen
Schwei « » zum Weiter-Z große

süttern .
Bant , Adolfstraße 17.

Zu verkaufen
ein schönes Stier kalb von einer
Hauptkuh.

v . Hie » , Metzerweg
(Bant ) .

In drr Kirche ein
LvkSsmu SpULivssKoolr
stehen geblieben.

Ev . Marineküstcr .

Mehrere Mädchen
suchen Stellung in Privathäusern auf
gleich bei

Frau Buchwald .
Ostfriesenstr . Nr . 32 (Lothringen ) .

Ein . in Küche und Haus erfahrenes

Mädchen
von auswärts f« cht Stellung ach
gleich oder zum 1 . Dezbr . Zu erfr .

Bismarckstraße 41 .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein ordentl . Mädchen .

Victoriastraße 2 ».

Gesucht
ein kleiner Ha « Skuecht .

Hugo Lüdicke .

Mehrere W . WchfrMil
finden dauernde Beschäftigung auf sofort.

Nenmaun 's Fcinwäschcrci ,
Tonndrich 5 .

Gesucht
zllm 1 Dezbr . ein älteres Mädchu
oder Fratt zür Führung , eines bürger¬
lichen Haushalts - bei sthr hohem Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Zu erfr . in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zuw 1 . Dez . ein ordentl . Mädchen
für Laden und Haushalt .

A . Alwstr . 1 .

Verloren
auf dem Wege Bismarckftr . über den
großen Exerzierplatz nach der Hafen¬
kaserne zwei Stra « tzenfeder » . Ab-
zugebcn gegen Belohnung in der Kantine
ocr Hafenkaserne.

m
"
ch

*
L Schneiderin

in und außer dem Hause .
M . Ranfch , Huuerstr . 8.

Rauet«
von Oesen u . Hecrden beseitigt sofort
dauernd
Potrütz , Töpfdrmstr ., Börsenstr . 24.

Reparaturen und Reinigen billigst.

Fördere hiermit den Tischlergesellen
Klöpper auf, seine Sachen innerhalb
4 Wochen abzuholen , widrigenfalls ich
dieselben als mein Eigenthum betrachte .

IiA « NlIr » » « K

Täglich ca. 20 Ltr .

Zx runch rz
hat abzugeben

D . Reimers , Neuende.

empfiehlt sich in und außer dem Hause
Iß . M » ttl » « « 8,

Bant , Werftstraße 10 , 1 Tr .

Jungs UjAckvftsns
welche das Modellzelchoe « « Ld
Schneider « gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei .
H . Lirü « Ille «r , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

Bei einer älteren Lehrerin in Berlin
finden junge Damen zum 1 . Januar
freundliche Aufnahme und gediegenen
Unterricht in der Litteratur , im Fran¬
zösischen und namentlich in der Musik.

Gefällige , Adressen werden erbeten
Unter U . 'V . ist der Exped . d . Blattes .

Empfehle mich als

SvilNGick» !'»«
Frida Bette « .

Bant , Kirchstraße Nr . 1 .

Petroleum,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

li . kvgvmsmi.
Empfange eine Schiffsladung

M empfehle diefelben direkt vom Schiff zum billigsten Preise.
^ Ilft . irrltlijt -n,

Kaiserftraste 68 .

vsSsnEvL . Vovtras .
Lik tzmltW ttr drr ntichlisüiche« tzerrschch

'
Donnerstag , de« 21 . Rovbr ., AbeudS 8 /4 Uhr, im Saale des

Hotel Eilers , Wallstraße . Zmritt frei .

_ O. ans Marburg.
Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie
meinen SI8KsI «»» gvn zu Umzügen
bei Bedarf bestens empfohlen.

Fra « llriullgsrn
zu ihrem .60 . Geburtstag ein donnern¬
des Hoch, daß ganz Lothringen wackelt .

Of se fick woll Wat marken lett ?
i v . 1>. i A . rn

Bon durchaus zuverlässiger
Wirkung gegen Frostbeule « « ud
aufgesprungene Haut ist

(präservirte gereinigte Ochsengalle) .
Original -Flacons L 60 Pf . zu haben
bei

KV. KVsok8mutk,
A «g«sta-Drogerie .

F « ft « Preis « !

M . IiS '1' LSl
1 üffsuv ^ LUrslursLav . Strasse 1 .

Größtes Special - Geschäft für fertige sowie nach Maaß
angesertigte Herren - und Knaben -Garderoben , Arbeits¬

zeuge , sowie sämmtliche Herrenbedarfsartikcl .

Am morgige« Buff u«d Bettug ist mein
Geschäft de« ganze« Lag , mit Ausnahme der
Vormittagsstunden von 10—12 Uhr, geöffnet !

Billige Preise !

4"»

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich , Bismarckftraste 6 ,
unter der Firma

kl/// « 11 « ^ « » «

Uhren-. Gold-, Silber- «. Alfenidmaaren-
GOSst

und halte stets großes Lager aller in mein Fach schlagenden Artikel .
Ferner empfehle eine große Auswahl in üilllsidvSL 'kSlL

verschiedenster Art, sowie
'
Larvvlvtisr ,

II. s . V . Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Uhrmacher .

Kann sein Lillicommsn
um Dsnsoncio von ZlarL

fäbrlioti llnroll Innaüms nosorsr^ xontnrsrllöbon . LsaäsnKlsXärooov
1 . X . 21 llvlrt « ir . 57 .

llorzeilllllMgen
zu Stickereien

fertigt
II . < >> iun < I ,

Auchbinderet und Wapierhandkung.

Special - Ausschank
bei

Lob . Voll ,
KöLigstrnffe .

Auch brieflich
w . verschw . in wen. Tag . Geschlechts- ,
Kant - und AranenLranLH. , Flechte ,
Banst . , Kaaransfaik , Schuppen, He-
lchkechtsschmäche, (a . i . höh . Alter),
Pollution ,

"
Regelstörung , Ausfluß , geh .

d . Speciakarzt Ür . Kaufmann , Han¬
nover , Archivstraße . (8 — 11, 2—4) .
Dankschreiben.

Mit dem heutigen Tage der-
ege mein Geschfchäftvon Fedder¬

warden nach
Kaiü(imMiM).

Rechnungssteller u. Mandatar.

M StSlk Ha«stllk^ ^> kl-SWk^
WM". 100 oliv breite, extra schwere unzerreißbare

Cheviot -Stoffe
m hübschen gestreiften und karrnten Mustern per Meter !

35 , 4V , 5V und 55 Pf .
Diese Stoffe haben das doppelte gekostet und eignen sich deshalb !

auch sehr gut für Weihnachtsgeschenke .

M » N

Habe eine Schiffsladung prima

schottische
" "

unterwegs und nehme Bestellungen daraus gerne entgegen .

rr . « Mt » .

Mein Lager bietet noch groffe
Auswahl in

Kleiderstoffen , Flanell,
Katts «, Keinen,
bannm. Aaaren,
HerrenVaHe »nd Shlixsen,
engl. W-Gardinrn,
Dnllgarn nvd Knsmratrn ,
Knaken-Anzugen

in Buckskin und Tricot ,
Mänteln

für Mädchen von 8 Jahren
L Stück 1 Mark ,

Seltfedern nnd Met rtl.
Bekannt reelle Waare »

z « Fabrikpreife «.

Wh
.

klau
.

Rsud ^ sinsn .

üsebt mit

vn . llsiiboi ' ' »
Lnokpnvor L 10 ktg .

Li . N- uttsn , LismLrellstrLsse .



ErbswillMiii '

g Holienrollein
.

traf wieder ein

Joh. Frees«.
Waarenhaus

Stück 8 Mg.
Größere Kinderhemden in allen
Größen außerordentlich billig .

k
'
rvilsS , ävu 22 . Fovsmbor e . :

1 . 8i « to » NvMr1
WWW ÜS8 II . » MIIM.

viriKSiit : 8 . 8otKv .
Unter NitrvirkmiA äsr Oouoert - unä Ora,t <»rilUU -8ä.llF6rin
Bräulsin «KOG » aus ^ len unä äer Narks -
nisüu . Fräulein VSIIIZ ^ MvrlLvrl uns Berlin.

per Vr Ir « v « Pfg .
empfiehlt

) oh . .^ reefe .

Meine

Wchmchts - AW-kllW
ist eröffnet .

Ich empfehle in reicher Auswahl
fein mechanisch gearbeitete

Spielwaaren ,
als :

dloäölläampkmssekinsn , vinrslnv
ketriebsmoüvlle, Hsmpksvkiffs ,
I-atvrnsmsgiva , Lleotromotoro,
Induktionsapparats , funken-
inäuktorsn , üoouniulstoi-sn ,
klüklümpeken

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

karomstern , Ikvrmomvlvrn ,
st/gromötern UMMimIm ) stc

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

Sk Werkstatt ^
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung .

Hochachtungsvoll

fi. KIM, UchMr,
Roonstratze 18.

Sticklinge ,
« Stück SS Pfg .,

empfiehlt

) oh . Frees « .

WaarrffhaAS

>K . H. K«hrmm.
Wollene

NN

in gestreiften, sowie glatten
einfarbigen Crepstoffen, Per

Meter
8SPf,8SPf .,M . 1, « V

M . I SS c
in großer Auswahl .

1 .

3 .

I . Idsil .
Linkonie D -äur No . 3 von Llu^Iiarät . a) AIISAVO-
lltoäsrato. b) AäaKio. o) KeüsiLo. ä) Allo vivaes .
^ rio miü ILoottA .frLv a . a . Op. „0rMtzU8 unä Biirz»-
äiks" von Block (mit Oreksstsr) Bräulsio Rosa LaliliF.

II . Moll :
L . ULsäHrkMoo . von L Baolt.
b. Lreliekt — VorZfossen , BiriÄkato -ksrsitaäs von
Büllsr -LsrAkauZ, kür 40 Ltreiekinstruinents init Barks-
Kolo, Bräulsio Asonz» Borkort .
Vier Bisäsr mit OlavierdsAlsitunA , Bräulsin Bo8a LsläiK.
1 . ^ .sra , von Bulünstoin. 2. I ' rüIiIlnZfLiia .elit von
Koliumann. 3 . RLäoHÄUli 1s , 0S .1M.S, von B. 1o8ti.
4. ist Äs , von B . Biseüüok.
Ouvsrtruks -I ' s .iLts .siS „Romeo unä äulie "
(oaek äsr vielttunA von kdaksspsare swit Barks^) von
^ 86llLik0tV8lrZt .

Bis Olavisrds^lsitunA riu äen Bisäsrn rvirä von Bsrrn
Baxsllmsmtsr Brsunä ausAsköürt .

Lu88Sllpi6i8 : pnvisv «> e »- k^IölLV I
8xsrr8lts, nnmwsiirt , . . ä ksrson 1,75 AK . Vorvsrknuk L 1,50 AK.
I. klaiL , LsitsoxlatL untso, L ksrson l,25 AK. „ L 1,00 AK .
8aai obsn . L ksison 0,80 AK. „ K 0,60 AK.

Lillsts im Vorverkauf sioä in äsr LuoddanälunA von Hlskv .I, » ck «v1 « 8, sorvis im Botsl „LurZ BoksnsoUsrn" 2u üsbsa .
Lins Hionnsmsntslists r:nm LinMivknsn lis^t im llotsl ,.8uru

Boksnraiisrn" an».

1i . Kolli « .
Surgf HolieiLLollsr » .

MnsM -
' "

Wniliig 1 . Dezember.
^ W MM WskiMMM '

! ^

Wichtig für jeden Tnnzsanl -Be -
fitzer ist mein staubfreies

in Packeten ä 50 Pf .
Ein Versuch führt zu dauerndem

Gebrauch.

W. Wachsmuth
August a - Trogeris

"
. I . Mmm .

Meine Spezial-Abtheilung
für

Herren - Lonftclion
bietet die größte Auswahl am Platze .

'Elegante Herren -Anzüge, !
10 , 16 , 24 , 30 bis 45 Mark .

^Feinste Winterüberzieher,
10 , 15 , 25 , 30 bis 50 Mark .

UrasvA - LLLntsL ,
15 , 24 , 33 bis 48 Mark -

! Ws sMÜlilU ! kmilliö L IM » W !
»388-Lvk6rtt8llN8 ! Lseve 2v8vdvelüere! ! z

kloNvr Wsaer Lodvitt !

Lnisoll-Iüsg-tsr MldolmsÜLvoil .
(Direction : Heinr . SoLerds ^ hll .)

Donnerstag , den 81 . November :
Mit au fgeh obenem Abonnement

8v » SLL

für dm Regisseur und EhnruLtekLmiker Friedrich Aoxlri ^

lllilcel örsrig .

Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuter s „ Stromtid "
v°,

E . Wezel und R . Krüger , bearbeitet und in Scene gesetzt v»,
Friedrich Hopkins .

Rs .ssexs .r 'tionr - LLIIeliL Iis -Ben Loino SÄldLZfksü

l(si8SI' - ^3N0I
'SMS.

( Gökerstr . im Dräger ' schen Jndustrie -
gebäude, Eingang Peterstraße )

Geöffnet von Nachmittags 2 öis
Abends 10 Uhr.

8 « illn
« ud die Kaiserliche » Gemächer .

» Donnerstag , den 21 . d . M ,
Abends 8 Uhr :

TnMmMbend
im Vereinslokal .

"

Kkiulti-Kermis» »
Eintrittskarten zum Sinfonie -

kvnzert des Mufikcorpö des II . Sce -
bataillons sind in unserer Verkaufs¬
stelle, AbonuemeniSkarten nur bei Herrn
Sekretär Wichmann , Kaiserstraße 63,
zu haben . Für die bevorstehenden
HencfizvorsteUungen sind in den be¬
kannten Verkaufsstellen Eintriltskarien
zu erhalten .

_ Der VsrÄsuü
Mittwoch Abend 8 >/z U . :

Ilkbiingslibeü
in der „Tonhalle " .

Der Vorstand .

WiihlUtiMs - Nmiii .
Beim Herannahen des heil . Weih-

nachtsfestcs richten wir an alle Freunde
und Mitbürger unserer Staat die herzl .
Bitte , zur Bescheeruug armer Wittwen
und Waisen uns gütigst unterstützen
zu wollen . Jede Gabe , auch die
Kleinste, nimmt mit bestem Dank ent¬
gegen

Ser Vorstsvü .
Die Arbeitsstunden finden bis Weih¬

nachten jeden Donnerstag Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr in der Loge statt .
Um zatzlreichen Besuch bittet

der Ob .

LtönoZrLMö.
Bsr Bntsrriebt. in äsr Oubsi»

bsrAStsoüsll AsuoArspdis bsAmvt au :
N« i» S1 . Aov . ,^dsväs 8 Bür , im obsrsu Ammsr

äsr Rsicüsüaiis, Uoon8tr .
^LMslärmASu Konusn nook ins

äaüiu srioIZsu .
'86ll8 8t

ÜMIll .

Hkeater in Aanl
( Not « ! » ar Uroii « ) .

Mittwoch , de « S « . Stov . 18SS
Novität ! Novität !

SvLAlLLK
Schauspiel in 3 Aufzügen von

Richard Boß .
Ms Mnvvßion .

Das Kränzchen findet UmständiU
halber am Donnerstag , den 21. t. D
W . , im Vereinslokal (Parkhaus ) statt .

Engere Einführungen können statt
finden . — Anfang 8 Uhr .

ver Vorsts»«!.

Jodes -Anzeige.
Am 11 . November verschied

nach kurzem schweren Leiden mein
Buchhalter

Herc Otto ki » Kin8 ,
welcher nahezu 25 Jahre in
seltenster Pflichttreue und nie er¬
müdendem Fleiße in meinem
Bureau thätig war . Seine Brav¬
heit tind seine Anhänglichkeit sichern
ihm bei mir ein nie verlöschendes
trcucs Gedenken.

Lwll vrrellltrer
Berlin , 18 . November 1898.

Jodes -Anzeige.
Nach schwerer Krankheit ent¬

schlief sanft unser lieber kleiner
Sohn

schmerzlich betrauert von den
Hinterbliebenen

A . G - Javffe » und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , den 22 . Novbr . , Nach¬
mittags 2 >/z Uhr , vom Trauer -
Hause (Marktstraße 28 ) aus .

Svk»vk Mud.
Morgen Dormerstag r

IT 8x »t « L ^
Gäste willkommen.

LtzMlklub
Wdslmlimii .

Heute Donnerstag , Abds . 8f , Uhr ,
in O . Eilers Restaurant :

M Kegeln. lA»
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser Präses
Empfehle mein

MI-HiGl - .
Reparaturen in Polsterarbeiren werden
stets angenommen und billig ausgeführt .
Die Polsterwaaren werden nur aus
brsür Waarc in eigener Werkstatt her¬
gestellt.

Fran ,
Grenzstr . 51 .

Jodes -Anzeige.
Nach längerem schweren , mit

Geduld ertragenen Leiden wurde
heute Morgen meine innigstge-
liebte Frau , unsere liebevolle treu-
sorgcnde Mutter , Schwieger -,
Großmutter und Schwester zur
ewigen Ruhe abberufen .

Die trauerden Hinterbliebenen
Calmer de Tande

nebst Kindern , Enkeln und
Geschwistern.

Neustadt - Gödens , Emden, Norden,
Aürich, Weener u . Jever .

Die Beerdigung findet ant
Mittwoch , den 20 . d . M ., Nach¬
mittags 2 >/j - Uhr statt .

Vankfaanira
Allen Freunden , Verwandten u"!

Bekannten meines lieben Mantti
unserer Kinder treusorgenden Vatcv
Groß - und Schwiegervaters , so>»>
allen Denjenigen , welche ihm das
Geleit zur Ruhestätte gaben und sci ^
Sarg so reich mit Kränzen schmückte

»
dem verehr ! . Krieger -Verein , sov(
Herrn Pastor Allihn für seine t
reichen Worte am Grabe sagen ^
auf diesem Wege unfern innigsten Da»

Wive. Srmdfuchs
nebst Kindern u . Kindcskindes

«teüatnaa. O - .r.k ung Bctta ^ von Li . Sük . WÜdelmSbaven . lTrlrvban Nr. l -L ! Dior ; ' ei»o
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Mittwoch , deN 20 . November 180S
Aicolaus Erichsens Töchter.

Roman von B . Riedel - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Jetzt gingen sie zum Flügel , wo eine der Hauptmannstöchter

eben mit staunenerregender Kraftanstrengung ein Salonstück
heruntergetrommelt hatte : auf Eugens Bitten ließ Leonore sich
herbei, eines der zarten Liebeslieder von Robert Franz vorzu¬
tragen, und während sie sang, blieb er an ihrer Seite, - er war
sich bewußt , die Gäste zu vernachlässigen und daß angesichts seiner
auffälligen Bevorzugung Leonorens die jungen und alten Damen
bald die Köpfe zusammenstecken würden , um sich allerhand ge¬
hässige und neiderfüllte Bemerkungen zuzuraunen, - es ließ ihn
kalt. Denn Eugen v . Ravens befand sich wie in einem Rausche,
etwas nie zuvor Empfundenes hat ihn ergriffen, Leonore Erichsen
erschien ihm die zur Gestalt gewordene Poesie, und ein unbän¬
diges Verlangen , sie sein zu nennen, durchfluthete seine erregte
Seele . Auf ihrer ganzen Erscheinung lag der moderne Chic und
doch wiederum etwas , das sie so ganz von den Großstädterinnen
unterschied , eine trotz der durchschimmernden Lebensfrcudigkeit
durchgeistigte Ruhe , Klarheit und Sicherheit , wie sie über alt¬
griechische Gestalten schwebt .

Einmal fiel von ihrer weißen Schulter eine der dort be¬
festigten Rosen / Eugen hob sie auf, führte sie unbemerkt gegen
die Lippen, neigte sich tiefer zu Leonore und fragte , mit heißem
Blick in ihre strahlenden Augen :

„ Darf ich sie behalten , zum Andenken an diesen schönsten
Abend meines Lebens ?"

Sie hatte nicht Acht auf das Fallen der Blume gegeben,
warf einen Blick auf die Rose in seiner Hand , dann auf ihre
Schulter und sagte schelmisch :

„Nein , Herr Baron , unmöglich ! Es würde eine häßliche
Lücke auf der Achsel geben, und Sie sehen ein, daß ich das nicht
dulden darf ."

Verwundert über sich selbst , reichte er ihr gehorsam die
Blume, welche Leonore achtlos bei Seite legte.

Dann — nach einer Pause — während er dem Spiel
ihrer schlanken Hände zugesehen, vermochte er nicht, sich länger
zu beherrschen , und mit vor Bewegung fast heiserer Stimme
flüsterte er glühend und wohlberechnet nur das eine Wort :
„Zauberin !"

Leonore spielte leiser und sah von der Seite fragend zu
ihm auf .

„Warum ?"

„Sollten Sie das wirklich nicht ahnen ? Der unsichtbare
Zauberstab in Ihrer Hand hat mich berührt , ich bin dem Bann
verfallen, - Sie haben ein Wunder bewirkt — denn in diesen
zwei Stunden unserer Bekanntschaft bin ich ein anderer Mensch
geworden. "

Sie senkte die Wimpern / seine Worte trieben ihr das Blut
stürmischer durch die Adern .

„Sie haben gewiß schon Acht darauf gegeben, wie ^ es im
Frühling ist , Fräulein Erichsen ? " begann Eugen nach kurzer
Pause , sobald ihm eine passende Romanphrase eingefallen, die er
jedoch in dieser Stunde aufrichtig empfand, „da zieht der Lebens¬
saft treibend durch alle Bäume und Pflanzen , sie blühen ans —
die Lerchen jubeln hier in der Haide und die Wellen der Nord¬
see scheinen freudiger im warmen Sonnenschein dahin zu gleiten .
Seit ich Sie gesehen , ist 's mir , als ob ich in solch' einem Früh¬
ling lebte ."

Eugen war wieder über sich selbst erstaunt, - aber diese Haide¬
fee hatte ihn in der Thar behext ! Es ging von diesem Mädchen
etwas ganz Neues , Bestrickendes aus , solch' eine unsagbar wonnige
Verheißung , daß er mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
darnach strebte, ihren Beifall zu erringen, - es war , als würde
er von einem duftenden, erfrischischenden Strudel fortgerissen , in
dessen Tiefen er voll Seligkeit tauchte.

Julie näherte sich, innerlich wüthend auf Eugen , weil Nie¬
mand weiter als Leonore für ihn vorhanden schien, und ersuchte
die Herren , ihre Damen zu führen , die Tafel sei gedeckt,- Eugen
hatte natürlich gestern nicht darauf geachtet, welche Dame man
ihm bestimmt hatte , jetzt ärgerte er sich, daß ihm statt Fräulein
Erichsen eine der kleinen Radenows zugetheilt worden, - zum Glück
saß sie an der Seite des sehr selbstbewußt drcinschauenden Ka¬
detten ihm gegenüber.

Waldemar Berg , der mit Lilly zusammengekommen, suchte
vor Leonore zu verbergen , wie schmerzlich er sich gekränkt fühlte ,
und gab sich Mühe , seine Dame so angelegentlich über alltägliche
Dinge zu unterhalten , daß sie ihn „sehr nett und gar nicht so
schrecklich steif " fand . Das ältliche Fräulein v . Bahnsen in seiner
Nähe, die heimlich für den jungen Geistlichen schwärmte und
keinen Sonntag in der Kirche fehlte, sprach zu ihrem Nachbar
vom „Johannniskopf " des Pastors , und lobte seine hinreißenden ,
tief durchdachten Predigten , worauf jener meinte, zu einem Jo¬
hanniskopfe drückten die Züge doch zu viel Verschlossenheit und
Energie aus .

Inzwischen wurde wieder ans Glas geschlagen , der kleine
Hauptmann v . Wiek wollte reden, - zum Entsetzen der Seinigen
Pflegte er regelmäßig in Gesellschaft ein Glas zu viel zu trinken
— es kostet ja nichts, tröstete er sich — und wurde dann red¬
selig / glücklicherweise beanspruchte er keine aufmerksame Zuhörer¬
schaft , die Unterhaltungen wurden ungenirt fortgesetzt, dennoch
athmetc Alles auf , als der endlos ausgesponnene Faden abge-

wickclr war , und Julie die Tafel aushob — der ersehnte Augen¬
blick der Jugend , die sich im rothen Saale noch zu einem Tänzchen
vereinigen durste .

Der Champagner war geflossen , hatte das Bild der Welt
in den jungen Seelen rosig überhaucht , eine prickelnde Lust er¬
weckt und das Verlangen nach dem berauschenden Vergnügen
gesteigert.

Bon dieser Kunst verstand nun allerdings Rahel garnichts /
Leonore hingegen, die , vierzehn Jahre alt , einmal ein Jahr bei
der Großmutter , Frau v . Königsmark , in Kopenhagen verlebte,
wo die jungen Mädchen öfters unter sich getanztchatte wenigstens
io viel davon weg , um Eugens Aufforderung für den ersten
Walzer annehmen zu können. Alle Pulse schlugen , jede Fiber
in ihr bebte vor Wonne , als sie an der Brust des glänzenden
Offiziers , getragen von den Wellen der Musik, hinschwebte . Sie
spürte den Hauch seines Mundes , der einmal fast ihr Haar ge¬
streift , empfand das Pochen seines Herzens und fühlte aus
jedem Blick , aus jedem Ton der Stimme , daß sie in der That ,
wie er vorhin geflüstert , eine Zauberin war , die es ihm ange-
than . Wie wunderbar schön doch das Leben , wie verlockend die
paradiesische Welt dieser Kreise war , die sich ihr endlich er¬
schlossen ! Welche Wonne , welche Lust — laut aufjauchzen hätte
sie mögen / und mit langen , durstigen Zügen trank Leorore das
süße Gift in ihre trunkene Seele .

Wie Leonore die Pforten ihres Herzens weit geöffnet hielt,
um alles - in sich freudig aufzunehmcn , ebenso verschlossen und
kalt stand Rahel inmitten des Glanzes / sie wunderte sich über
Leonore, von dieser Seite hatte sie die Schwester noch nicht ken¬
nen gelernt — sie schien ganz aufzugehen in der Ehre , von dem
Baron so auffällig bevorzugt zu werden . Wie er sie mit den
Blicken verschlang , wie ihre Augen leuchteten ! O — Rahel
wurde roth und schämte sich . Was die anderen davon denken
mußten . Und das war richtig — sie dachten nicht nur ihr Theil ,
sondern hacten es auch bereits geäußert . Natürlich wurde über
die Erichsens hergefallen , der alte Pastor sei ein gräßlicher
Mensch , ein Mystiker und Cerberus , der seine Familie nicht
viel besser als gefangen halte / nun lasse er die Töchter plötzlich
allein in die Gesellschaft hinaus , und selbstverständlich beweise die
ältere durch ihr Benehmen , daß sie bei weitem nicht genau die
Grenzen des Schicklichen zu kennen scheine . Darin waren alle
die hochehrbaren Damen einig. Und seine Frau , die zarte
Königmark , habe sicherlich unter der Fuchtel des asketischen
Mannes das Dasein einer Märtyrin geführt , „einer Märtyrin ",
wiederholte die geschiedene Major v . Klock mit einer Mundbe¬
wegung, als wollte sie ihrer Nachbarin die Nase abbeißen.

Rahel dachte an ihren Vater , der zu Hause über seinen Fo¬
lianten saß — sie sehnte sich nach ihm / die hier im Takte der
Musik sich drehenden Paare kamen ihr mit einemmal lächerlich
vor , und verstimmt , unzufrieden mit sich selbst , trat sie unbe¬
merkt eine Wanderung durch die offenstehende Zimmcrrcihc an ,
die ein zum Wintergarten eingerichteter Salon abschloß . Hier
brannte eine Hängelampe unter röthlichem Schirm , die ihr sanfies
Licht auf die Palmen ringsumher und den Tisch in der Mitte
warf , auf welchem ein paar Albums lagen . Die Musik drang
gedämpft in diesen stillen Raum /^ Rahel setzte sich nieder , stützte
den Kopf in die Hand und begann in einem der Bücher zu
blättern / doch ihre Gedanken schweiften ab . Immer wieder
drängte sich ihr wie ein Vorwurf der Vergleich aus zwischen der
Pracht und dem Uebcrflusse hier , den sorglosen Menschen , die
kein anderes Ziel kannten , als sich möglichst gut zu unterhalten ,
und dem bitteren Elend im Dorfe , welches gerade jetzt Krank¬
heit, Kalte und Dunkelheit , die erbarmungslosen Feinde der Ar¬
mut h , über sie verhängten .

Als sie so dasaß , sich vornehmend , nie wieder hierher zu
kommen , war ihr entgangen , daß sich im Hintergründe cine
von den Blattgewächsen verdeckte Thür geöffnet hatte / erst die
Schritte auf dem Teppich störten sie aus ihrem Smnen auf / vor
ihr stand Albrecht von Ravens .

„Da haben wir den Flüchtling / natürlich ! Groß und eigen¬
artig beanlagte Naturen betrachten ja unsere Geselligkeiten als
einen abscheulichen Zwang , als eine wahre Plage , der sie mög
lichst schnell zu entschlüpfen suchen — so etwas ahnte ich . Sic
entziehen sich dem Tanz , und doch hatte ich mich den aanzcn
Abend darauf gefreut , wenigstens einen von ihnen zu erhalten .
Darf ich Sie in den Saal zurückführen ? "

„ Ich möchte lieber hier bleiben, Herr Baron — ich verstehe
nichts vom Tanzen — nicht das Allergeringste . Und wenn das
auch nicht der Fall wäre , ich würde doch ganz entschied , n nicht
tanzen, " entgcgncte sie in jenem gereizten Ton , der ihr merk¬
würdigerweise stets über die Lippen kam , sobald der Baron rin
Gespräch mit ihr begann .

„ Und weshalb nicht ? " fragteer , den dieser Ton immer
wieder belustigte.

„Weil ich cs für unpassend halte . "

„Aber ich bitte Sie , Fräulein Erichsen , giebt cs denn für
die Jugend , zu der Sie sich mit Ihren neunzehn Jahren doch
wohl noch rechnen dürften ,

" bemerkte er mit seinem weichen
Lächeln, „ ein harmloseres Vergnügen als der Tanz ?"

„Die Ansichttn darüber sind verschieden, " antwortete sie
die Augen gesenkt , in demselben Tone . „Mir aber wäre es
unmöglich, zu tanzen , während ich weiß, daß der alte WichcrS
im Dorf mit seinen Kindern hungert , weil sie ihm die letz e
Kuh gepfändet haben, und Lene Schulz , die Näherin , auf Sn oh
in der kalten Stube liegt, da sie ihr armseliges Beit aus Noch
verkaufen mußte ."

Albrecht v . Ravens hatte sich aus einen der Stühle neben
dem jungen Mädchen niedergelassen.

„Solche Anschauungen legen Zeugniß von einem tief em¬
pfindenden Herzen ab , wie man es selten findet in unserer Zeit ,
aber ist es nicht ganz vergeblich , wenn der Einzelne sich den
einmal bestehenden , unvermeidlichen gesellschaftlichen Kontrasten
opfern möchte ? All die Noch zu lindern oder aus der Welt zu"

en, ist doch vollkommen unmöglich."

„Weil die meisten so denken , wie Sie, " entgegnete Rahel
lebhaft . „Sobald aber alle sich vereinigten und bemüht wären ,
die Lage der Armen zu verbessern, die schreiendsten Widersprüche
zu beseitigen, dann würde der erste Schritt zu dem größten der
Menschenwerke geschehen sein . Aber alle denken nur an sich ,
weil nichts wie Selbstsucht und Gleichgiltigkeit gegen den
Jammer unserer Mitbrüder unter vielen Reichen und Besitzenden
herrscht ."

„Das sind Träume , die sich nicht verwirklichen lassen,
utopische Phantasiegebilde , die von den Idealisten aller Zeiten
gelegentlich hier und dort verkündet — große Sensation erregen ,
um bald wieder zu verstummen / glauben Sie mir das , Fräulein
Erichsen."

„O nein, das glaube ich nicht," behauptete Rahel eifrig .
„ Einmal wird doch der Zeitpunkt kommen, wo die Menschheit
die höhere Stufe der wahren Menschlichkeit erreichen wird .
Und wer weiter nichts zu thun vermag , soll doch nach Kräften
dazu beitragen , die Ideen zu verbreiten , doch vor allem die¬
jenigen, welcke verschwenderisch vom Schicksal bedacht , im Schoße
des Reichthums schwelgen und glücklich sind ."

„Und glauben Sie denn," fragte Albrecht, „das vor ihm
sitzende Mädchen mit tiefem Interesse betrachtend, daß alle, die
nach Ihrer Meinung im Besitz des Reichthums schwelgen —
auch wirklich glücklich sind ?"

„Ja ", sagte Rahel , „ warum sollten Sie cs denn nach
ihrer Art nicht sein, da sie sich alles Begehrcnswerthe verschaffen
können."

Ein wehmüthiges Lächeln über ihre Unkenntniß des wirk¬
lichen Lebens in seiner Welt zuckte um Albrechts Lippen.

„ Welch ein Jrrthum , in dem Sie da befangen sind,"

äußerte er müde. „Mein Gott , Sie können versichert sein , das
Schicksal ist nicht ganz in dem Maße ungerecht, wie Sic be¬
haupten , cS sendet jedem sein geschüttelt Maß voll Leid und zu¬
meist gerade für die Stelle , wo der Mensch am empfindlichsten
getroffen wird / das Schicksal besitzt immer zwei Arten , ihn zu
schlagen , und seinen Blick auf das Grab zu lenken — einmal ,
indem es seine Wünsche erfüllt , ein anderes Mal , indem es sie
versagt ."

„Demnach sind auch Sie wirklich unglücklich , Herr Baron ? "

fragte Rahel sanfter .
„So zweifelten Sie also noch daran ?" entgegnete er nach

kurzer Pause . Es trieb ihn gleichsam , diesem Mädchen den
Schlüssel zu seinem tharcnlosen , unnützen Leben zu geben , dessen
er sich bewußt geworden und vor ihr schämte / etwas wie
Thaicnlust , als sei es genug mit dem alten Schlendrian ge¬
dankenlosen Sichgchenlassens, schwellte seine Brust , der jedoch
das bedrückende Gefühl folgte, wie vergeblich es im Grunde
sei, sich auszuraffen .

„Es giebt wenige Menschen, zu denen wir reden möchten ,
wie zu uns selbst," äußerte er endlich nach innerem Kampfe.
„ Mir ist 's, als dürfte ich zu Ihnen sprechen , Fräulein Erichsen,
denn Sie besitzen die seltene Gabe , unbedingtes Vertrauen zu
erwecken , und deshalb gestehe ich Ihnen offen : ja , ich bin sehr
unglücklich Weil aber das Gcständniß nichts an der Thatsache
zu andern vermag , so schweigt man am liebsten darüber ."

„ Das thut mir sehr , sehr leid," sagte Rahel warm .
Es lag jetzt in ihrem Wesen , nachdem die Eisrinde ge¬

schmolzen , um einem lebhafteren Interesse zu weichen , so viel
echt mädchenhafte Anmuth , daß Albrecht, in ihren Anblick ver¬
sunken , verstummte . Diese herbe Keuschheit entzückte ihn —
nur sic betrachten, sich träumend in ihren reinen Anblick ver¬
lieren dülfen , der ihn in eine neue Welt hinüberführte , däuchte
ihn schon des Glückes genug.

„ Können Sie cs denn nicht von sich werfen oder über¬
winden ? Der Mensch darf sich doch freuen und glücklich sein" ,
fügte sie hinzu.

„ Ich kann cs nicht von mir Wersen und auch nicht über¬
winden / e - ist eine Kette, die ich wohl bis an mein Lebensende
werde tragen müssen "

Rahel wußte nicht sogleich, was er andeutcn wollte, und
während sie vor sich hiniah nn ) ihre Hand zerstreut den blauen
Seidcnplüsch des Albums glättete , setzte Albrecht hinzu : „Bei
osterem Verkehr wird Ihnen die Wahrheit nicht verborgen
lleibm , und Sie werden die ganze Tiefe meines Elends bald
durchschaut haben ."

Er hatte langsam gesprochen und besonders die letzten
Worte betont / Rahel hatte begriffen. Mehrercs , was ihr bereits
in , Benehmen der Eheleute unter einander ausgefallen, wurde
ihr plötzlich verständlich — zweifellos fühlte er sich abgestoßen
Mn seiner Frau und bereute cs, eine Schauspielerin geheirathet
zu haben.

„Kam dieses Unglück nicht über Sie — durch eigene —
Schuld ? - äußerte sie zaghaft , nur um etwas zu sagen und er-
röchcnd bei dem Gedanken an diesen sonderbaren Gesprächs -
gcgcnftand zwischen ihr und dem jugendlichen Manne .

„ Freilich , durch eigene Schuld — aber wird das Unglück
geringer dadurch ? "

(Fortsetzung solgt.)

MMtz - Mtmen
Reuender G oden.

Freitag , - en 22. Novvr. c.,
Nachmittags 1 Uhr,

findet öffentlicher Verkauf
der Schmiede und des Bau¬
bureaus, sowie Schmiedehand¬
werkszeuge, altes Eisen und
sonstiger Gegenstände

hier statt.
Sodann findet Auktion von

Armn- u . Mchtjolz
statt.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Etageu -
WohUNNg an ruhige Bewohner .

HarmK , Tonndeich ,
Fricderikenstr . 4.

Zu vermiethen
an ruhige anständige Bewohner zwei
Wohnungen , ä 12 Mk. pro Monat ,
auf sofort .

Carl Schneider , Kö -Ügstr . 51 .
II ' tik stzvifirsM

-tzMvuom -M 8 uebzg finvzroq

»Mil -ÄUllllg S.töl 'G

Zu vermiethen
, ine schöne 4räumige Wohnung ,
auch paffend zum Laden, zum 1 . Dez .

Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

Vorjährige

ksgsn - und Vkintsr-
INSntvI,

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
1-ränm. Etaaeuwohuuug in der
Banterstraße . Näheres

Roonstraße 3, 1 Tr .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrci .

Rathsapotheke .

sowie

lisrrvn- und Nnsbsn
Anrügs

sollen zu allen annehmbaren Preisen
verkauft werden .

M . I . lilelmlr L 8oliii ,
Bant .

N,,r Mn baar!
Empfehle schöne Schweiburger

kRLttvr
in Schlagen ä Pfd . 100 Pfg .,

ferner große frische

ä Stiege 140 Psg .

s . FuLLus ,
2. Hinterstraste 2 .



i ' ^

Saüo ^ assers l 'ivoll .Molleiitodl
Nur MWoch, den 20 . November :

Lisnll ltiesiie kndstil
>
lle.

Direktor : O Sv Nsrti »«.
Großes Potpourris aus dem Reiche der Geister oder

Wirrwarr an allen Ecken . Höchst komisch : Die Weiften
haud - es Grafe » von Maule Christo Die Tpi
ritisteutafel » nach Mr Cumderlaud : Crnnsti r »h-
I«»» «l ^ nti ^pirilsinn « Die Blumen aus dem
Paradiese (den Damen gewidmet) . Der Barbier von
Sevilla, Mittel für jeden Hypochonder (sehen und fast tod
lachen) . Professor Rordeoskjölds Nordpol -Expedition .
Menschen- und Thicrleben in öen Regionen des ewigen Eises .
Der Klapperstorch , oder Biel Kinder , viel E ege«.

Humoristisches Volksmärchen in verschiedenen Verwandlungen . Großes Pot
pourrie humoristischer Phantasiegcinäldc mit urkomischen Verwandlungen , die
bei sonnenähnlicher Beleuchtung in die Prachtvollsten Farben sich kleiden und
zu anmuthigen Formen verschlingen. Änfaug 8 Uhr . 1 . Platz 75 Pf .,
2 . Platz 50 Pf ., 3 . Platz 30 Pf . — Mittwoch Nachmittag Anfang 5 Uhr :
Aamilieuvorstelluug zu kleinen Preisen Aschenbrödel und ihre
Täubchen . 1 . Platz 50 Pf., 2 . P :atz 30 Pf., Gallerie 15 Pf . für Er
wachsene und Kinder .

18t eins NisednnZ äer säslstvn . unä Feinsten
UoffffgFses geröstet nneii äer eiZseNkbrtiK 'SN Lrsnn -

urt äer

VMÜSII M ü . k».
MsäsriuKS Lu äsn kroisso von 80 , 85, 90 null 100 kt. psr

>(2 kkll .-ksokst
1» »IIvv « la 88K6d 6» ävn vtzlflllKvsellLtttzll .

In besseren
WU L « « ^ ^

^
ll -

sowie

KiiMil - lii/iiW
finden Sie die allergrößte Auswahl bei

« neu « 4S « 4
in Bant .

8tö !>iigtiek .
löllmsticii .
KellmM.
Nee- ml . 8!Iü-

rtled.

7 ripI « x

Als paffendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut

„ 1 r 1 p 1 v x
"

patentirte Dreistich -Nähmaschine , epochemachende Neuheit, näht Stepp-,
Ketten - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate an- oder ab¬
zuschrauben, ohne besonderen Unterricht , sllutlltz "
und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „L9tl1tzr "-Näh -
maschine.

Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer , eigener
Reparaturwerkstatt, bieten wohl die sicherste Gewähr, daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Möbeln rc . werden unter Garantie
von Motten, Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

Tapezierer und Dekorateur,
Peterstraße 82 .

Meinen Mitmenschen,

L»» VLüLLsiLsarLo».
Donnerstag , den 31. Novbr. :

Loooort mit lllloktolKOllöom Kall.
Anfang 8 Uhr .

ladet ergebenst ein

welche an Magenbeschwerden, Verdau
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tkeile ich herzlich gern und unentgelt
ktch mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber -
hau (Riesengebirge) .

1udilSllM8 - llo8vn mir

von stüLtlieNeiy

' /, kkä.-voss N . 3 .— ; 1/z kkä.-vo8s
ist. 1 .60 iu koillsn Oosokäktsn äor
granobs ordLltliodbei I.uliiv . 1an88vn .

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstiihle

in großen Massen vorräthig bei

UI , T » Istaenp
BiSmarckstratze SS .

Tämmtliche

Artikel zur SmkenHM
BinSen
Berbandwattev ,
Gnmmiwaaren ,
Irrigalenre,
Gummiunterlagen

empfiehlt
kiek , i - tztlmann .

Drogenhadlung,
BiSmarckstratze .

Kinderwagen ,' ' tkftKinderbettftestcu,
Tinderbadewunuell .

! Babykörbe ,
Soxhletapparate,Kachtlampen,
Wärmflaschen ,Wäschetrockner.Steckbecken
empfiehlt billigst

IM
-

Geheilt
"

DU
werden offene Beinschäden, Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst.
M . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D. H.

Rinder
wagen

gsStzte - und billigstes Bager
KAiiHelmShaveus bei

8 . v . ö . keksa

Hochachtungsvoll

Mklhamker .

Romslrcht IS.K»Mie !

(V ( n den weitesteu Kreisen sind die
Flanellhemden der Firma Ost,

Wilhelmshaven , Marktstraste 2S ,
beliebt und begehrt. Dieselben haben sich Nttster -
ordentlich gut bewährt , sind aus den
edelsten Wollen hergesteüt , bleiben vorzüg¬
lich in der Wäsche und sind unüber¬
troffen in der Haltbarkeit . Preis 6 Mark
Stur eigene Herstellung . Der Flanell ist
auch meterweise käuflich .

Den hochgeschätzten Damen von Wilhelmshaven und
Umgegend empfiehlt sich Unterzeichnete zum Unterricht in der
Wissenschaft! . Zuschneidekunst nebenstehender Firma . Die
Methode arbeitet einfach klar und genau ohne Freihandzeichnen
und lehrt jeden gewünschten Modeschnitt tadellos sitzend.
Auch wird vorzüglicher praktischer Unterricht ertheilt mit und
ohne eigene Arbeit . Aufnahme von Schülerinnen täglich.

L H-upibur-E Schnellkurse 4— 6 Wochen.
Ebenfalls fertige elegante wie einfache Kostüme tadellos sitzend für

Damen und Kinder zu soliden Preisen an.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

^ ? 8 « Z
UZ -- L>Z^ ^

vsr --

Hochachtend

Modistin und Lehrerin der wissenschaftl. Zuschneidekunst,
Roonstr . 88 , II . Etg .

ooooooovooovooooooooooosxooooooooooooooooovoooc
Dwpköllls Ivöia IMA8P in 8ämmtIioÜ6ii

fklls :
Armbinätzii , LallenrinAk , L6l88rinAe , Linükn ,

öruestpLnäsr , Lrrwlkütestön , L1ä«l8 , Ontiikder , 01zt8tir -
8xritr !6N, MiniöstmeKlü̂ r , ffüsdeutel, Dilkrdöeken , I 'inFki'-
11llA6 , 6c68UIläsl6it8billä6I1, HolLtvoll-IInterlLKön , IlläU6l1 <M8-
^ .xpg.ra.ttz, Iiill3.1g,tioii8 -^ .xxk>,rg.l6, InjsetioL 88xrit 26ii, Irri -
AAtorku , Ireibdiüäkn , D,uktLl886n , NilostLuWuKor , Ailost -
prüker , Nil6stIroolis.xxarÄt6 , NLro8krox6 , Noo8rvo1I-HiU6r-
iLAkn, sstLdsIdinäen, Xs-ssnspAer , Obrspritriön , keriväsu -
1ri88tzN, k1g.ttkU88 -Linl3 .A611 , U68pirntOI'6I1, IUl611Mg.ti8ILU8-
rvÄttk, 8s,UA«r , Lellllluellö NUS knttzutAuuuui, Kteekdeekeu ,
8 prit 2ku , ür ^ tlieffs Illermomator , Iriostter nus ( Uns , Ilriu -
llLsetien , Verdnuärvnttö , VsrdnuäKNLS , 2ndustnl8dünäer ,

2nlluffüi'8l6ii , (derstüußsr
uuä nooll visie llisr niobt bsnannts ^ .rtiksl .

Ml8U »WW'« k8ll ' N88S IV .
Toooooooooooooooooooooooiiooooooooooooooooooooooooö

FÄV Zahnleidendr
sind wir täglich zu sprechen:

Kl 'ULlibllliVl '
Z sbr Herren und Damen von Nachm.

1—7 Uhr ,

Akllll ^ Iw! kl6 Kl'uvl(6nd6k
'g nur für Frauen und Kinder

von Vorm . 9 bis Nachm. 7 Uhr .
Wrrs ' I ; l8ti ' » 88H AO , I , LI .

Bismarckstraste 31,
viis L vi » ä >« m Uaup1 - p «» ' Ifl- Ling » ng .

Gigerstnken, reizende Sänger, Paar
3 Mk . Karzer Kanarienvögel, p . ima
Sänger , St . 5 u . 6 Mk . Alpen
Stieglitze, St . 2 Mk. Alpen - Ieistge
1 Mk . Hing . Weinbergs- Känflinge
L M . 1,50 . Hing . KdelfinLeu ä M.
1,50 . Alles prima Sänger. "WH
Imergpapageie» , Zuchtpaare , Paar
5 Mk . Sprechende Papageien, St .
25, 30 , 36 Mk . Uapageien-Kästge,
neueste Fayon 10 Mk . Nachnahme.
Leb . Ank. garantirt .
TchlegelS Thierpark , Kamöurg .

Große Auswahl in

I
lllvtzvr»«»« rslvlllielt « in 8 vl»«»aiolr8»vl »«i» j

«4«. «1«.

Vers . Anweisung z . Htettnng von Trunksucht, mit
und ohne Vorwissen . N . in 1 i» s n >1> v r !jx ,

v Berlin, Steinmetzftr. 29 .
« edaktton , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)

I
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